
HOTEL METROPOLE-MONOPOL
HAUS L RANGES . WILHELMSTR. 3 - 10.

CARLTON-RESTAURANT
WILHELMSTR. 10. EINGANG HOTEL METROPOLE.

Wiesbadener Bade - Blaff
— Lur- und Fremdenliste. —- -

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 70.—, für das Vierteljahr
Mk. 20.—, für einen Monat Mk. 8.—, für Selbstabholer, frei Hans Mk. 80.—,
Mk. 24.—, Mk. 10.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.50,
:- : mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 1.—.
= = == = Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. — . ...

— Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile Mk-. t .50,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 5.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplatzen Mk. 6 —, für auswärts Mk. 2.50, Mk. 5.—, Mk. 6.— Anzeigenannahme
bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

~. . keine Gewahr übernommen . —-

Np. 46 » 15. Fehpuap 1622 . 56 . Jahrgang
fSümmmma rmtr -imkmr ' . . .

Aus dem Kurhaus.
Die Loheländer im Kurhaus.

Die Lohcländer werden am Samstag zum ersten
Male hier gastieren . Sie bringen Botschaft von einer
neuen Tanzkultur , welcher man mit grossem Interesse
entgegensieht . Vielen sind die Loheländer noch un¬
bekannt, und so drängt sich die Frage auf : „Wer sind
die Loheländer ?“ Zur Orientierung kann gesagt
werden, dass das Haus des geheimnisvollen Frauen¬
staates „Loheland“ genannt wird und in der Rhön steht.
Es ist eine Tanzschule in der Art der früheren , auch
hier wohlbekannten Duncan-Tanzschule . Geleitet wird
das Institut von Frl . von Rohden-Langgard , die es sich
zur Aufgabe gemacht hat , die Bewegungskunst von
alten Gewohnheiten zu befreien und durch völlige Hin¬
gabe an die wahre Natur des körperlichen Ausdrucks
eine Höherentwicklung des Tanzspieles zu erstreben.
Die Tänze der Loheländer lassen einen Vergleich mit
den Darbietungen anderer Tanzkünstlerinnen nicht zu;
ihre Art ist absolut natürlich . Nach den sehr günstigen
Kritiken dürfte der Abend ein Erlebnis werden , dem
beizuwohnen kein Kunstverständiger versäumen sollte.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Kaspar Kogler, der Altmeister der Wiesbadener

Künstlerschaft, der bekannte Maler, beging in voller
Frische am 12. d. M. seinen 84. Geburtstag.

— Der Dichter von „Vater und Sohn“, dieses hier
am Staatstheater mit so ausserordentlichem dauerndem
Erfolg gegebenen Dramas , Joachim von der Goltz
ist, wie wir im „Bade-Blatt“ von Baden-Baden lesen,
ein Sohn erster Ehe von Frau Dr . Groddeck (Baden-
Baden) und der Gatte der geschätzten Violinvirtuosin
Gertrud Schuster-Woldau.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Nassauischer Verein für Naturkunde . Der Verein

der Ärzte Wiesbadens ladet die Mitglieder des Vereins

ein, zu dem heute Mittwoch 8y2 Uhr im Hörsaale des
Neuen Museums stattfinidiendien Vortrage des , Herrn
Prof . Dessauer aus Frankfurt a. M.y über : „Die physi¬
kalischen Grundlagen dler Röntgenbehandlung “. Morgen
Donnerstag 8J4 Uhb im Lyzeum I, am Schlossplatz,
wird Prof . Fresenius über „Schädliche Gase in der Luft
und Rauchschäden“ sprechen.

— Die Postsperre für Pakete, die aus Anlass des
Eisenbahn erstreiks bestand; ist wieder aufgehoben
worden,

— Im Orgelkonzert in der Marktkirche heute Mitt¬
woch um 6 Uhr werden)die Konzertsängerim Maria Lühl
aus Berlin und Konzertorganist Wieber aus Halle mit-
wi'rken. Das Programm bringt verschiedene hier noch
unbekannte Werke. Eintrittsprogramme zu 2 und!5 M.
(numeriert ) sind im Vorverkauf erhältlich in den
Musikalienhandlungen ), sowie den Buchhandlungen von
Limbarth-Venn, Moritz & Münzet, Staadt , sowie im
Papierhaus Hutter . Der Reinertrag ist für den
Orgelfonds.

Sport.
— Weltrodeln im Taunus . Bei den Wettrodeln des

Rodelklubs Taunus wurde die Meisterschaft vom Taunus von
Ernst Adam gegen Willi Möller und Wilh Borseh gewonnen.
Die gleiche Reihenfolge brachte der Silberne Schild von
Reifenberg.r - -- - n

eizmäntei
besonders preiswert

J . BACHARACH

Beise and Verkehr.
— Die hohe Berliner Fremdensteuer . Auf der Suche

nach neuen Steuerquellen ist die Berliner Verwaltung
wieder bei der Beherbergungsstener angelangt , die bei
der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits eine Erhöhung
von 10 auf 15 Prozent des Zimmerpreises erfuhr und
die nun weiter „ausgebaut “' werden und eine Steigerung
bis zu 5 0 Prozent  erfahren soll . Der Verein Berliner
Hotels und verwandter Betriebe wendet sich in einem
Protest gegen diese Vorlage. Bei der geringen
Anziehungskraft , die -nach) Ansicht dies Vereins, heute
Berlin hat und das kaum etwas bietet, was Vergnügungs-
reisendtn oder Weltreisenden Veranlassung geben
könnte,, die S?adt aufzusuchen, wird der Fremdenverkehr
durch die neue Steuer ausserordentlich geschädigt.
Wenn die aus dem Ausland1 nach ! Berlin kommenden
Gäste eine Beherbergungssteuer in der enormen Höhe
von 50 Proz . auferlegt erhalten., dann , ist ohne weiteres
zu erwarten , dass sie ihren Aufenthalt in Berlin auf die
kürzeste Zeit • beschränken oder, falls angängig , die
Reichshauptstadt überhaupt meiden, werden . Das Ab-
wandem von Kongressen,  Tagungen grosser Ver¬
bände und Generalversammlungen macht sich im Ge¬
schäftsleben Berlins schon sehr unangenehm fühlbar.
Die geplante Steigerung der Beherbergungssteuer sieht
eine Staffelung vom den bisherigen 15 bis auf 50 Prozent
vor . Es sollen die Hotdlmieten bis 150 M. pro Tag mit
15 Prozent , bis 250 M. mit 20 Prozent , bis 350 M. mit
30 Prozent , bis. 500 M. mit 40 Prozent und! über
500 M. mit 50 Prozent besteuert werden . Der bisherige
Ertrag der Steuer kann bei einem Bestand von 20 000
täglich besetzten Betten und einem Durchschnittspreis
von 50 M. pro Bett und! Nacht, also einem Mietsertrag
von einer Million Mark für Nachtquartier , auf täglich
150000 M. festgesetzt werden . Sie bringt also nach
dam gegenwärtigen 1 Stande rund 55 Millionen Mark im
Jahre ein. _
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden

jj Sprechstunde (Theaterkolcnnadc , Ecke Wilhelmstraese)
f  vorm . 10 — tl Uhr . Fernsprecher 3690.

Psychologischer Vortraisabend im Kurhaus.
Es war ein sehr zahlreiches Publikum das Herr

Dr. M a y e r - W e i 1 aus. München wieder am Sonntag
um sich versammelt hatte . Das liegt einesteils in der
Zeitströmung , die dten sogenannten okkulten Wissen¬
schaften ein gesteigertes Interesse entgegenbringt ; zum
andern ist es begründet in der Person des Redners, der
mit einer bei solcher Materie besonders notwendigen
und erfreulichen Klarheit in Gedanken, und!Worten auch
dem Laien gut in die Grenzgebiete des Sinnlichen und
Übersinnlichen einzuführen vermag. Die ganze Art
und Weise von Herrn Dr . Mayer ist durch seine zahl¬
reichen Besuche in Wiesbaden, allgemein bekannt, so
dass hier nicht näher darauf eingegangen zu werden
braucht . Ein gewisses aktuelles Moment erhielt der
Abend noch dadurch , dlass einige Experimente
„Dr . Mabuses “, der bekannten Romanfigur aus der
„Berliner Illustrierten “, den Zuschauern ad oculos
demonstriert wurden . Der Zeiger der Uhr stand J4
vor 11, als man sich unter herzlichem Beifall für die
Darbietungen trennte , die uns einen kleinen Blick hinter
die Schleier seelischer Geheimnisse gewährt hatten . H.

Konzert,
Das Programm des achten Konzertes des „V e r -

eins der Künstler und Kunstfreunde“  am
Montag im Saale des Zivilkasinos wurde von den
Herren Max Menge  aus Hamburg (Violine) und
Eduard Zuckmayer  aus Frankfurt (Klavier) be¬
stritten . "'Herr Menge  erwies sich in der Wiedergabe
der Partita in D-moll für Solovioline von F. W. Rust
als Geiger von sehr respektablen Fähigkeiten . Das
einst sehr beliebte Stück von virtuosem Zuschnitt ist

breit angelegt , von sicherer , klarer Konzeption und er¬
fordert Geiger mit vollkommen ausgebildeter linker
und rechter Hand . In schnellen Fiorituren , Arpeggien,
Doppelgriffen, Pizzikatis und Flageoletts kann der
Spieler seine Geschicklichkeit zeigen. Und das
tat denn auch Herr Menge in trefflicher Weise.
Kleine Unebenheiten abgerechnet , erfreute er dürch
warme, reizvolle Tongebung und Sauberkeit und Exakt¬
heit in allen technischen Dingen. — Einen vollen Erfolg
erspielte sich auch wieder Herr Zuckmayer,  der die
D-dür -Sonate von Schubert mit ausserordentlichem j
pianistischem Schliff vortrug . Flüssig und ausgeglichen j
erklangen die Passagen , kraftvoll akkordische Stellen; j
in der Katilene entwickelte der Künstler allen Schmelz j
der Tongebung , weiche Rundung, und Fülle. Beide i
Künstler vereinigten sich in der Badischen E-dur-Sonate j
und der Kreutzer-Sonate von Beethoven zu einem klang- j
schönen und klangfreudigen Ensemble, das die beiden
prächtigen Werke stilgerecht und reich schattiert zum
Vortrag brachte . Die zahlreiche Zuhörerschaft liess
es an herzlichem Beifall nicht fehlen. N.

Ludwig Barnay und Wiesbaden.
Ludwig Barnays 80. Geburtstag (11. Februar ) \

wurde in Wiesbaden von einer Stammtisch-Tafelrunde, j
der Barilay vor zwanzig Jahren , als er noch in Wies - !
baden wohnte , als eine ihrer Spitzen angehört hatte, j
mit der gebührenden Feierlichkeit im Kurhaus be- j
gangen . Die Fürsorge des Wirtes hatte, wie die „Wies- j
badener Zeitung“ mitteilt, einen würdigen festlichen !
Rahmen geschaffen und mit Wilhelm Ruthe war eine j
stattliche Zahl der vor zwanzig Jahren bei der Feier !
des 60. Geburtstages aktiv Beteiligten zu Ehren des |
diesmal fernen Jubilars erschienen. Wilhelm Jacoby !
präsidierte . Humor - und geistvoll , ein lebensprühender j

Jüngling wie der um 13 Jahre ältere Barnay, aus dessen
Mainzer Wirksamkeit er köstliche Episoden in seiner
Festrede erzählte . Neben ihm sorgte Max Andriano
für jene stille Heiterkeit, deren Besitz eines der Lebens¬
elemente Meister Ludwigs war und ist. Otto
C. Schneider, einer der bekanntesten und für sein altes
Vaterland am unermüdlichsten tätigen Deutschameri¬
kaner, der vorübergehend wieder in Wiesbaden Wohn¬
sitz genommen hat, feierte in prächtigen Versen den
Jubilar , Hofrat Dr . Rauch toastete auf Wilhelm Jacoby.
Paul Kaliseh, auch einer der unvergessenen und
treuesten Zeugen aus Wiesbadens Glanztagen , hatte
einen poesievollen Gruss an Barnay und seine Freunde
und Mitbürger gesandt , den Hauptschrifileiter Gorrenz
bekannt gab . In ihm heisst es : „Schau rückwärts!
Dort liegt, vergoldet von der Abendsonne , dein Tun
und Schaffen in dem friedlich schönen Tai : Die Arbeit!
Wer mit dir gelebt, o Meister, trägt das köstliche Ge¬
schenk deiner Kunst, unberührt vom Neuen , ewiglich
im Herzen !“

Der Magistrat hat einen Waldweg  in der Nähe
des Graf-Hülsen-Weges nach Ludwig Barnay zur Er¬
innerung an seinen langjährigen Wiesbadener Aufent¬
halt benannt.

Als es galt , dem Dichter Gustav Frey tag  im
Wiesbadener Kurpark  ein würdiges Denkmal zu er¬
richten, da war es Ludwig Barnay, der sich an die
Spitze stellte. Er vereinigte die hervorragendsten Per¬
sönlichkeiten Deutschlands in einem stolzen Aktions¬
komitee, zog den ausgezeichneten Bildhauer Sehaper
heran und! vermochte in, jahrelanger Tätigkeit den
grossen Betrag heranzuschaffen, der für die Herstellung
des schönen Denkmals benötigt war . Gustav Freytags
Marmorstatue leuchtet nunmehr aus dem Grün des Kur¬
parks dem Beschauer entgegen.
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Nachmittags-Konzert.
4—5V2 Uhr . 60 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorekester.
Leitung : Hermann Jrmer, Städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ A. Boieldieu
2 . Ballettmusik aus „Robert der Teufel * G. Meyerbeer
3. Hesperusbahnen, Walzer . . . . Jos . Strauss
4. Sennermädchens Sonntag, Melodie 0 . Bull
5. Fest -Ouverture, A-dur . . . . A. Klughardt
6. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ P . Mascagni
7.  La Czarine, Mazurka . L. Ganne

Abend-Konzert«
8 .9 J/a Uhr. 61 . Abonnements-Konzert

Städtisches Kworchestor.
Leitung : Hermann Jlrmer, Städtischer Kurkapellmeister.

Paraguay . Bei den weissen Indianern . Die berüchtigten
Gummiwälder der British Rubber Comp. Bei den

.Mormonen in Salt Lake City. Was man alles zu Geld
machen kann . Philosophie , Latein , Musik und Kenntnisse
in Brehms Tierleben sind die besten Empfehlungen . Was
für Leute sich melden, wenn eine Predigerstelle frei ist.
Auf den Schneefeldern Alaskas . Wie deutsche Jungen
in Amerika untergingen und andere zu Millionären wurden.

Eintrittspreise:  20 , 15, 10, 8 Mark.
Garderobegebühr : 1 Mark.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

1. Zur Namensfeier, Ouvertüre
3. Ballettmusik aus „Der Prophet“
3. Norwegische Rhapsode Nr. 2 .
4. Prelude, für Streichorchester .
6 . Ouvertüre zu „Rienzi* . . .
6 . Capriccio Italien . P . Tschaikowsky

L. v. Beethoven
G. Meyerbeer
J . Svendsen
J . Massenet
R . Wagner

8 Uhr im kleinen Saale;

Lichtbilder -Vortrag
Friedrich

K,och-Wawra
Streifzüge und Erlebnisse
im Norden und Süden von

Amerika.
Vom Leben auf der Steppe und in der Weltstadt . Gold¬
gräberleben in den peruanischen Bergen. Von deutschen
Lausbuben , die alles sehen , alles können und alles machen.
Mrs. Thomson sucht einen Hauslehrer im Griechischen.
Als Sendador durch die Schluchten. Boliviens. Affen Konzert
und Höllenqualen im brasilianischen Urwald . Die obskuren
Kneipen von Buenos Aires. Wie man Abteilungschef in
einem Exporthaus wird . Quer durch die Frauenrepublik

Staats-Ttieater.
Grosses Haas:

Mittwoch, den 15. Februar 1922. 47. Vorstellung.
h.  Vorstellung . Abonnement B.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.!
Die Fledermaus

Operette in 8 Akten von Johann Strauss.
Text nach Moilhac und Halevy von C. Haffner

und Richard Geiiee.
In Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Personen:
Gabriel von Eisenstein , Rentier . . . Heinrich Schorn
Rosalinde, seine Frau . O Mar. Alfermann.
Frank , Gefängnis-Direktor . Beruh . Herrmann.
Prinz Orlofsky . Ruth Wolffreim.
Alfred, sein Gesangslehrer . L. Roffmann.
Dr. Falke , Notar . . Fritz Mechler.
Dr. Blind, Advokat . Ludwig Flaschner.
Adele, Stubenmädchen hei Eisenstein . Marta Sassin

vom Landestheater in Altenbura a ft
Aly-Bey, ein Egypter TT' • - — b
Ramusin, Gesandtschafts-

Attache
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Ida,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,
Iwan, Kammerdiener des Prinzen . . . v/. rlau
Frosch , Gerichtsdiener . . Max Andriano.
Dieaer .Roh . Remstedt , Herrn. Lautemann

Heinrich Baumann , Richard Mathes.
Gäste des, Prinzen , Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer
grossen Stadt.

Im II . Akt:
Tänze (von Johann Strauss ).

Entwurf und Leitung : Paula  K o ch a n ow s k a.
O m 11)*’ angeführt von Hildegard Salzmann und Else Mondorf
2. Walzer „Morgenblätter “, ausgeführt von Lizzi Maudrik

3. Radetzky -Marsch, ausgeführt von Martha Karst und
.8  Damen vom Ballett ..

Musikalische Leitung : Dr. Richard Tanner.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Heinrich Weyrauch!

Hans Schäfer.
Herrn. Kreuzwieser
Ferd . Wenzel.
Tony Portzehl.
Else Erichsen.
Marg. Brandt.
Ida Hau.
Käthe Kreuzwieser.
Wilhelmine Frank.
C. Frank.

Donnerstag , 51/2 Uhr : „Siegfried “. Abonnement D
Freitag , « Us Uhr : „Vater und Sohn“. Aufgeh. Abonnement,
damstag , nachmittags 3 Uhr : Zum ersten Male: „ Der Frosch-

kö '.ig- oder „Der eiserne Heinrich “. AufgehobenesAbonnement.
Abends 7 >/a  Uhr : „ Der Mikado “. Abonnement D,

bonntag , nac -mittags 3 Uhr : „Der Froschkönig “. Aufgebot.Abonnement.
v 1 A be™S 7 Ullr;  ” THe tofe  Stadt “. Abonnement C.
Montag, 6 -/2 Uhr : „Maria Stnart “. Aufgehob. Abonnement

Kleines Haus (Residenztheater ) :
Mittwoch, den 15. Februar 1922. 11. Vorstellung.

!■"Vorstellung. Stammreihe V,
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben,

Hinna von Barnhelm
Lustspiel in 5 Aufzügen von G. E. Lessing.

In Szene gesetzt von Carl Hagemann.
Personen:  j

Major von Tellheim . . . . Gustav Albert,
Minna von Barnhelm . . . . . . . Johanna Mund.
Graf von Bruchsall . Gustav Schwab
f ™;!Zlska . - Helga Reimers.
p , ft , . . Paul Wiegner.
T)tr ^ r er .Walter Zollin.er Wirt . .Max Andriano.
Eine Dame m Trauer . . . . . . Amalie Laudien.
^ . Hans Bernhöft
.. . e, •>aS®r • • . .Wolfg . Andriano.
Riccciut de la Marlimöre . Dr Pani Gerhards.

Spiellei tu ug : Max Andriano.
Dekorationen und Kostüme nach Entwürfen von Lothar

Schenck -von Trapp.

Anfang 6Vs Uhr. ^ Ende gegen 9 üb, -,

Donnerstag , 7 Uhr : „ Ingeborg “. Stammreihe I.
Üreitag: „Geschlossen“.
Samstag , 6 Vä< Uhr : Strindberg -Abend : Zum ersten Male

, » ^ laubiger “ , „ Frän ein Julie “ . Aufgeh. Abonnement.
Sonntag, 7 Uhr : Strindberg Abend : „Gläubiger “, „ Fräulein

June ”. Aufgehobenes Abonnement.

Rorazart - Fäikjeä
STEmWAY&SONS
Kämbung-NawYorh

Vertreter
ERNST SCHSUENBEM'

TleuQeiten für Wintersport
Ski- Kostüme + Jumpers * Sportjacken

Dresdner Dank Tifiafe Wiesßaöen
i Lederwaren
\  undKofferha'us

Presse -HM
Burgstr . « V ■

Parterre uJ.Etage.- 12 Schaufenster.

Spczialhaus eleganter
PSLZWAREH
_eigener Herstellung

Bierstube DATUC
Pilsner Urquell ■ MP M 8 Um >M

Mädler - Schrankkoffer
IS verschiedene Modelle zu Originalpreisen

Langgasse 7
Telefon 6465

Beckhardt, Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUJSCHE LEINEN- INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse • Telefon Nr. 854

H . BETZ
Gr° Burgstrasse 9

Telefon 8534 Telefon 6584

Weinrestaurant
Erstklass . Küche s Rheing. Gewachst

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung
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SIÜHPLIGISSIIIIS erste, vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens
i # AHia Webergasse 37 (Tischbestellungen erbeten) TelepilO

Direktion:
NLAIexandroff.

Telepiion 1028.
Programm fl.—15, Februar 1922

8 Uhr abends:

Maria“ Rapp JS™JS £ Lart * tBohb T«opkins Rolf Sandor
Ehemai. Kaiser], Kuss. Hofopernsängerin und Tierstimmen -Imitator Exzentrische lanze Liedersänger

.owie die übrigen Neuen Typen. ... Exquisite Küche Soupers a Mk . 50 .- . .. Eintritt Mk . 16 .- . . . Prima Weine
Ab9 Uhr abends: Troeadero Tanzpalast und American Bar I. Etage » 2 Kapellen » Zigeuner und Jazz-Band

'

Kitty Grodnitzky
Tanzspiele

Mr. Barry
Zauberkünstler

S E L E CT
27 Taunusslrassc Telefon 585S

Weindiele — Likörstube
= = = -" — JASZ - BAM ». = = = ==

liiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuDiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiininiiiiiiDTTuniiiiiiiiiMiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiip^1

= t (äfnergasse 12 Fernruf  HWG

ERVEN LUGAS
Original Holl . Lihöntab«

Webergagse A 1 Minute vom Kurhaus ** Telefon 4682
BOV*s

Wiesbaden j
jKleider für Strasse und Gese//schaft\

Blusen, Strickjacken, Jumper , Strümpfe,  |
Mäntel̂ Pelze und Pelzmäntel  |

!Seidenstoffe und S a m t e%
-iiiiiiiiiMmiiiiimiiHiiiiiiiFiiiHiiiHiiiiiiiiiiiiiiijiHiiHiiiiiniiHiiiminimnniHiininmiiiHiiiuiiiHiiiHiiiiHiniiiimtiiimmiHHmmHHiÜ

Marcus Berlüi

Ifassauische Landesbank
llülllllllllllllllllllllllj|| |||||||| ||||||| ||| |||!lllill||||||||||!i|| ||i!l!ll|j|||||ill||ll||| j||||||,llill,li,ll,lj||l„„„„|„l,j,„„l|||| |l
(Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des

Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstrasse 42/44. Geschäftsstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
- «-

32 weitere Filialen (Landesbank - und Geschäftsstellen ) und 225 Sammel-
stellen Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

bank - Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.
Stahlkammer.

Gegründet 1829 ®5UfSS &£j © | |sldf @cK'fP4 Wilhelmstr 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . BL seit 1873

Fernsprecher Nr. 5601 , 5602 für Stadtverkehr.
Fernsprecher Nr. 5603 , 5604 , 5605 für Fernverkehr

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte. Wertpapiere. Devisen.
Drei Tresors Tag und Naoht bewacht. 565

Passagebüro
fl Born &Schottenfels
I Wiesbaden
X Hotel Nassauer Hof Tel. 680, 690, 290
W General - Agentur der

White Star Line
Southampton —Cherbourg_ New York

Liverpool —New York Liverpool —Canada
Change Exchange

Hermann Knapp
Früchte-a.Lebensmittel-

Grosshandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458 Tel efon 6458

Crosse Mengen feinste

Rheinische
Früchte-Konserven

zu vorteilhaften Preisen
sind angekommen.

Versand nach allen
Gegenden Deutschlands.

Gross¬
und Kleinverkauf.

♦
t
t♦
♦r♦♦♦
♦Itr
•

891

Bechstein-Blüthner
Steinway&Sons
Flügel und Pianos

Pianolas
neue und gespielte,

vorteilhaft bei
Heinrich Schotten

Piano -Magazin
Wilhelmstrasse 16

'♦♦♦♦ • ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

i

Februar -Programm
im

Porh-
Hobarett

Wiliielmstrasse 36
die einzigen konzessionierten
Kleinkunstspiele Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung.

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin

Arthur Flatow
der Mann mit der Ruhe

Erich Kersten
Conferencier und Humorist

Else Leonardi
Stimmliche Vortrags -Künstlerin

Wico Fabbry
Lieder zur Laute

Felia Eriksen
Schwedische prima Ballerina

Carl Christoff
Chansonnier

Cäcilie Renee
Vortrags -Meisterin

Mary& Harry Doubfon
grösste Tanz-Attraktion

der Gegenwart

Ausländer
find , gute Pens . Unterr.
in geb . Farn . (Villa ) .
Offerte u . Är . 2377
an die Expedition des

Badeblattes.

Atlantic
Cabaret
Kirchgasse 15 Tel . 485
Täglich abends 8 Uhr:

Gizella Hidy
Ungarisch -deutsche Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze

Hogo Ecknitz
Humorist u. Conferencier

Mia Servais
Parodistische Tänze

Robert Roberty
Musikal-Clown

Rita Farron
Vortragsdiva
Niklas

Ventriloquist
Else Reith

Spitzentänze
Sylveros

Der jonglierende Humorist
Abends 11 Uhr;

Original Alexander Jazz-Band mit
Balletteinlagen bei ireiem Entröe

Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Vergesst die hungernden Vögel nicht!



Deutschlands grösste Attraktion ab  16 . ds . Ms . im

Park - Kabarett
Wilhelmstrasse 36

| Vermietung eleg.PrMoutomoblle-Autotoxometer
♦ Moderne Gesellschaftsautos auf Pneus laufend
♦ —  Tag - und Nachtbetrieb . ------------------

größtes •Speziclfiuits für

tarnen - Konfektion
am Pfütze

Qroßt / ' : u : oAf -I<r

letz tcn Neuheiten
jbUUgfte Prüfet

Seite 4. Mittwoch , den 15. Februar 1922. Wiesbadener Badebiatt Mittwoch, den 15. Februar 1922. Nr. 46.

OPEL-Automobile — General-Vertretung.

Wiesbaden, Bahnhofstr.zo.|
Telephon  6160 , 6161 , 6162 |

Garage — Oei — Benzin — Pneumatiks
------------------ Reparaturwerkstätte --------- ------------

Tages-Fremdeuliste.
Nach den Anmeldungen

Vau Aalst , II ?., Java
Aoikerkneeht , Fr ].,
Adoneuer , Ilr ., Uimi
Aluiiami , Hr ., Krefeld
Albus , Hr ., Mainz
Allsen , Hr ., Bukarest
Andre , Hr . in. Fr .,
Aron , Hr ., Dü 's&elidlortr
.Vuniaim , Hr ., Brwbach
Aweiz, Hr ., Kabfente

vom 13 Februar 1922.
Grüner Wald

Stadt Ems
Hotel Berg

Hotel 1' Nassau
Wiesbadener 1 Hbf

Metropole -Monopol.
Grüner Wald

Palast -Hotiel
Hotel Nassau

Itose

Berger , Hr . ni . Mannheim-
Bergeron , Hr ., Mannheim!
Berward , Hr . Marseille

Hot el Vogel
Hottet Nassau
Hotel Nassau

Baar , Ilr . an. Fr ., Amsterdam Deminiinsweg 1
Baer , Hr . m . Fr ., Köln Hansa -Hotel'
Baer , Hr ., Idar Taunus -II
Baer , Hr . ml. Fr ., Nennkiroben , Grüner Wald
ßaliod , Fr ., Paris Hotel Riviera
Bareis , ;IIr ., Pforzheims Ernng . Hospiz
BeoagK , Hr ., London Hessischer Hof
Beck , Fr !.. Wiesbadener Hof
Becker , Hr . nt . Fr ., Schwarzer Bock
Becker , Hr ., Frankfurt Sedanplatz 5
Becker , Ilr . anS. Fr ., Geisenheim , Heidetb . Hbf
Becker , Hr ., Kaiserfead
Becker , Hr ., Herme Hotel Bender
Becker , Fr ., Düsseldorf ' . Union j
Beisser , Hr ., Sprendlämgwni Europäischer Hof j
Bender , Hr . an. Fr ., Karlsruhe Kaiteerbad I
Berbiier , Hr ., Paris Hotel Jansen j
Berbier , Fr ., Paris Hotel ! Jansen ’

PARK-HOTEL
Wilhelmstrasse 36

porlf . n !cvIo die schönste Dielerdlft L/iöie der  Rheinland©.
Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango -Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltung ab 8>/s Uhr.

Park-CabaretS !S
Bühne Wiesbadens . Abend-Vorstell¬
ungen ab 31/2  Uhr . Sonn - u. Feier¬
tage Nachmittags -Vorstellungen von
4—6 Uhr.

PcirR - BSr bArfüröisvornehmenKreise.
Hawaiian - Jazz

Tanzieitung : C. und M. TRAVERS.
V.
liertholty , Hr ., Köln Weisse Linie
Reuth , Hi “. nt.  Fr ., .öberreifentoerg Grün . Wald

Beyer , Hr . m>. Fr ., Frankfurt : Weisses , Ross'
Binwek, Hr . m . Begl ., Luidwigsih.., Nassau
Bloch , Kr . nii. Farn !., Augsburg l’ahidt -Hotel
Bloch , Hr .. Mainz Europäischer Hof
B'oeeker , Hr ., HobenKiiMbuii’g Prinz Nikolos
Bbilleit , Hr ., Koblenz , Bellevue
Bote , Hr . am. Fr ., Kobferua Wiesbadener Hof
Bbdgignjom, Hr . 11m. Fr ., Mete Meitröp .-Monopol
Bausch . Kr ., Köln Grüner Wald
Bote , Hr . Ilr .. Pank -Hotel 1
Braleret , Fr . nr . 'Sohn , Mette Hotel : Vogel
Bramdenfburger , Hr ., Bimgen
Brauinsehweig , Hr . im. Ff, , Aaehiem, Seliw . Book
Biii'ono . Hr ..
Bremer , Hr ., Köln
Brill et , Hr ., Mainz
Bnuch , Hr ., Hanau
Brun :, Hr ., Frankfurt
Büche , Hr ., Karlsruhe
ßücMter , Ilr ., Sehw .-iGahiind
Büttmer . Hr ., Darfeld

Reichs post
Der Lindenhof
4  Jahreszeiten

Heidelberger Hof
Wiesbadener Hof

Grüner Wald
Grüner Wald
Taupuis -Hoitei

Buch , Fr .. Stuttgart Wiesbadener Hof
Bluchau , Br,, .Chemnitz Prinz Nikolas
Funtz , Kr . Prof ., Saarbrücken ' Hotel ' Berg
Burclu, Frl „ Nassau Heidelberger Hof
Buisitfh, Hr . Br . mi. Fr ., Berlin!
Busehhoft , Fr, , Worms Kaiserhol

Caeanmei, Hr ., Lg .-Söliwalbach ! Reichspost
Cellefiee, Fr ., Düsseldorf Metropole -Monopol
Chardoir , Hr , M , Marcelffini Hotei ! Vogel:
de Croosin , Hr ., Sofia Hotel ! Bristol
Golfern, Hr . mt. Fr ., Berlin. TaunussBotel

U0110s,, nT '.j rans
Oanstamt , Hr .,

Samt . Neroth
Zur .gutem QucH*'

Zur guten ' QueUe

. Konditorei
Fritz Künder

Inh. Karl Wegner

MMM
SpezlfliltSt

Samen fl imnas- Dessert- TorWi
» nur Eatliausstrasse 5.

trühsra Museumstrasse, nahe der Wiihslmstrgssa
WTeiefon 734 Telefon^

Cooper , Hr ., Caimbrai
Corbean , Hr ., Hageiia/ii

Fl

-i
Rei '# fe

Europäischer ff

V^WWKKVKKWWDWDWS1 Cafe Corso B
V Marktstrasse 26 , I. Etage |g|
— Jeden Abend ab 7 Uhr: ®1 KÜNSTLER-KONZERT■
I Prima Weine 11.Vollbier fj

Sohönsier und
Ml angenehmster Aufenthalt am Platze
to,  Spezialität:Aperitif BuffetBesitzer:Alphons Kunze

m

: j
\w

♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ • « ♦♦♦

WKVK8VK KKV1ZKNK

Pension„Rheingold
ILanzstrasse 9 , b. Nerotal
= Zimmer frei -♦-

^-

Weinhaus „ Traube“
Spiegelgasse 5 V , Spiegelgasse §
WI5BE1HHI ISElEHgUB

Diner ’s
Souper ’s
QüSBBBBIBBBBB

Vornehme
deutsche Dante

BBBBBB IBBBBB empfiehlt sich als Fremden-
, fiihrerin . Gesellschafterin,

Sp61S611 auch für deutschen Unter-
, rieht . Anfragen untera la carte Nr. 2384 ExPed. dS.bl
BBBBBB IBBBBB

Vorziigl . Ausschank - u. Flaschenwein«
Die beliebten Mampe - Liköre

Inhaber : SOBEBT BLUM,  Küchenmeister . J| G O I d e II

H. HAAS
FEINE MAASS - SCHNEIDEREI

Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe
Garantie für tadellosen Sitz

WIESBADEN
1aunusstrasse 13, 1. Stock , Ecke Geisbergstrasse

Telephon 2029.

•Armband:
| im Mlualsflirairr |
U verloren
g Samstagabend. Gegen»
■ holte Belohnung ■

abzugeben
Direktion

B Hotel METROPOL . »
ZBBBBBBMBB1BBBBBCBK

Von der Reise
zurück

Dr.fjdilh.Kocl!
Mainzerstrasse 18.

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran¬
staltungen der Kurver¬
waltung , der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das

,Wiesbadener Badeblatf
Es berichtet ausführlich darüber

Einzelne Nummer Mk . ! ,—
Sonntags mit der Wochen
hauptliste der neu ange¬

kommenen Fremden Mk. I .ijÖ

In der Park-Bar Melmstr.36
Bar für die vornehmen Familien jeden nachmittag von 4.30 bis 6.30 Uhr

A p er it if -Da n cin g
Bol’s-Liköre, American-Drinks , Siiflweine, Mokka usw.
jeden Abend ah 9 Uhr Abend -UnterhaltungJAZZ - BAND HAWAIIAN

Kaiser Friedrich - Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium MBfaf

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der AfflerqnsHt

Druck vo» Curl Ritter,  G . m.  b . H ., Wiesbaden . V. ria « der 8 t * 4 t r • r w a. i t u i g.
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